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Badischer Landtag.
2. Kammer .

A Karls ruhe , 6. Febr .
27 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete % 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Staatsminister No kl und Regierungs¬

kommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der B e r a t h u n g des Justiz -

b u d g e t s.
Neue Einläufe lagen nicht vor, eS konnte deshalb sofort in die Tages¬

ordnung eingetreten werden .
Abg. Gicßler (Centr.) : Wenn wir uns die finanziellen Gesichts¬

punkte betrachten , so müssen wir zu dem Schlüsse kommen , daß bei dem
vorliegenden Budget ein großer Theil der Ausgaben durch Einnahmenwieder gedeckt werden . Es können uns daher die Mehrausgaben , die das
Justizbudget vorsieht , nicht mit Unruhe erfüllen. Bei der Justiz darf
übrigens die finanzielle Seite nicht ausschlaggebend sein . Wir müsseneine gute Justiz haben, denn eine solche ist das Fundament des Staates .Die Uebergangszeit bei Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs wird
große Schwierigkeiten bringen und manche Schäden zeitigen. Man muß
darnach streben , daß das Publikum vor Schaden möglichst bewahrt wird.
Ich weise nur auf daS Vorzugsrecht hin. Man sollte die Leute aufklären,daß ihr Vorzugsrecht nicht ganz sicher ist und daß die , welche ein Vor¬
zugsrecht besitzen , gut daran thun , sich rechtzeitig einen Eintrag zu er¬
wirken . Die Forderung der Besserstellung des EinzelrichtcrS ist eine
berechtigte . Auch ich habe die gestern schon klar ausgesprochene Auf¬
fassung, daß bei Besetzung der Einzelrichterstellenso selten als möglich ein
Wechsel eintritt und daß die derzeitigen Dienstprüfungen eine zu umfang¬
reiche ist . . Eine Aenderung der Dienstprüfung im Sinne einer Verein¬
fachung ist wünschenswerth . Es wurde gestern auch von der Stellung der
Notare gesprochen. Zur Hebung des Standes der Notare möchte ich eine
mehr gleichmäßige Beförderung der Richter und Notare anregen. Dem,was gestern bezüglich der Gcbührenansprüche der Notare für die vor dem
1 . Januar noch begonnenen Geschäfte gesagt worden ist , kann ich nur
beitreten. Beim Gebührenwesen sind nur neue Gebührensätze für den
Abschluß von Eheverträgen mit 3, 6 u . 10 M angesetzt . Ich bin der Mein¬
ung, daß dieser Gebührensatz «in zu niedriger ist . Auch habe ich die Mein¬
ung, es sollten da, wo die Gebühren ermäßigt worden sind , diese Ermäßig¬
ung nicht auf Kosten der Notare geschehen, vielmehr müßte der Staat
für den Ausfall cintreien. Herr Zehnter hat gestern die Verhältnisse am
Mannheimer Landgericht geschildert . Das , was Herr Zehnter auSgesührt,ist vollständig zutreffend. Auch ich komme zu dem Schlüsse , daß am
Mannheimer Landgericht alle Stellen , die noihwendig sind , besetzt werden.
Auch im Mannheimer Amtsgefängniß sind die Verhältnisse unzureichende .Der Strafvollzug ist deshalb auch kein geordneter. Die Erstellung eines
neuen Amtsgefängnifles in Mannheim ist eine Frage , der man unbedingtwird näher müssen . Dringend wünschenswerth erscheint mir , daß der

(
Mannheimer Amtsgerichtsneubau beschleunigt wird .

Abg. Lauck (Centr .) : Ich muß mich darauf beschränken , auf ver -
! schiedene Dinge zu sprechen zu kommen , die bereits erörtert worden sind .Wär ich gestern gleich zu Wort gekommen , so wäre das , was ich zu sagen
habe, nagelneu gewesen. (Heiierkeit .) Bor allem muß ich auf die No-
tarsgebühren zu sprechen kommen . Die Ansprüche der Notare für Ge¬
schäfte, welche noch vor dem 1 . Januar eingeleitet, aber noch nicht ganz er¬
ledigt sind , sind berechtigt . Ich würde es daher nicht begreifen, wenn für
diese Geschäfte nicht die früheren Gebühren angesetzt werden sollten. Die
Regierung bitte ich, diese Angelegenheit in einer befriedigenden Weise zu
erledigen . Der Redner brachte sodann verschiedene Wünsche bezüglich deS
juristischen Staatsexamen ? und der Verwendung der Rcchtspraktikantenvor . Man sollte die Praktikanten möglichst an dem Wohnsitze ihrer

. Eltern praktiziren lassen .
Ministerialrath Trefzger erklärt, daß die Regierung die Auf-

j fassung der Abgg. Gietzler und Lauck bezüglich der Gebührenansprüche der' Notare theile . Die Regierung habe wegen der Gebühren einen Erlaß an

Karlsruhe , Mittwoch de » 7 . Februar 1900 .

die Notare gerichtet , weil das Gesetz auf diesem Gebiete keine Ueberaangs-
bestimmung hat . Wir waren dabei bestrebt , eine Vorschrift zu schufen,die sich glatt und einfach durchführen läßt . In der Erwartung der Wirk¬
ung dieses Erlasses haben wir uns aber getäuscht . Da wir nicht wollen ,daß die Notare geschädigt werden , beabsichtigen wir Maßnahmen zutreffen, durch die den Wünschen der Notare in befriedigender Weise Rech¬
nung getragen werden soll. Es ist zu hoffen , daß dadurch die be¬
stehenden Meinungsverschiedenheitengelöst werden. Redner gab sodannnoch kurze Erläuterungen über die Bestimmungen, durch die die Ge¬
bühren für Eheverträge geregelt werden .

Ministerialrath Hübsch : Es muß zugegeben werden, daß nicht nurbeim Amtsgefängniß , sondern auch im Landesgefängnitz
'
Miß¬stände vorhanden sind , welche durch den Mangel am Platz hervorgerufensind. Eine Beseitigung der Mißstände ist nur dadurch möglich , daß einneues Landesgefängniß errichtet wirb.

Abg. Fischer I . (Centr.) befürwortet die Schaffung einer Kammerfür Handelssachen am Landgericht Karlsruhe . Man soll diesen alten
Wunsch der Freiburger Handelswelt endlich erfüllen, umsomehr als erkeine besonderen Kosten verursacht . In der Frage deS Vorzugsrechts be¬
steht eine große Rechtsunstcherheit , die ihre bedeutenden Gefahren hat .ES müßte darüber vollständige Klarheit herrschen , ob das Recht desjenigen,der ein Vorzugsrecht hat, durch den Eintrag ins Grundbuch gewahrt ist.Diese Rechtsunstcherheit , unter der der Liegenschaftsverkehr zu leiden hat ,ist unbedingt zu beseitigen . Redner wünschte noch, daß im Budget eine
Nachforderung für das Freiburger Amtsgericht gestellt werde.

Staatsminister Nokk : Die Regierung wird Alles thun , um denNeubau des Mannheimer Amtsgerichtsgebäudes zu beschleunigen . Wirwerden auch die Frage der Errichtung einer Kammer für Handelssachenbeim Landgericht Freiburg wohlwollend prüfen . Es ist nun die Frageaufgeworfen worden, ob noch , bis das neue Grundbuchrechtin Kraft tritt ,Vorzugsrechte eingetragen werden können. Wir sind der Ansicht , daßdies möglich ist . Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß ein Gericht eineandere Meinung hat. Es wäre zu begrüßen, wenn in dieser Frage eineEntscheidung des obersten Gerichtshofes vorliegen würde . Ich glaube,daß auch in dieser Frage bet unseren Juristen eine einmüthige AuffassungPlatz greifen wird.
Ministerialrath B - ch r r i gab kurz Aufschluß über die Verhältnisseam Amtsgericht Freiburg.
Abg. U i b c l (natl .) : Die StadiKonüan ^ Mil zu den Städten ,welche das Grundbuchamt dem Staate *Mrlalfel ^ nMen . Wie ick böre.sollen den flUfttWP/ 'BTOff*WlfMW » »W kffrsest^ AMf '^ iensträume imAmtsgericht zugewiesen werden . Im Interesse des Publikums wäre cswünschenswerth , hn Amtsgenchtsgebäubeauch die Grundbuchräume unter -zubringen. .

Die Regierung bitte ich , diesem Verlangen Rechnung zutragen. Ein dringende! Bedürfniß für Konstanz ist die Erweiterung desLandgerichts. Leider finde ich hierfür keinen Budgetsatz im Etat . DieMegicrung bitte ich, noch einen diesbezüglichen Nachtrag an die Kammergelangen zu lassen . Daß bezüglich des Titelwescns eme völlige Ueber -emstrmmung unter allen Rednern herrschte , war sehr erfreulich. Wün¬schen möchte ich , daß man einen bei uns bestehenden Titel , den wir aus demNorden übernommen, den Titel des Ersten Staatsanwalts , aus der Weltschasst. Man kehre lieber zu dem früheren badischen Titel Oberstaats¬anwalt zurück. Man ist bei uns gewöhnt , die Gattin des Beamten mitdem Titel deS ManneS anzureden. Wie sonderbar klingt z . B . FrauErste Staatsanwalt oder Erste Frau Staatsanwalt ! (Heiterkeit. ) Mitden Wünschen , die im Laufe der Debatte vorgetragen worden sind kannich mich auch einverstanden erklären .
.. Ministerialrath Trefzger erklärte , daß die Regierung die Wünschebezuglrch deS Konstanzer Grundbuchamts prüfen werde .

Ministerialrath Bechert bedauerte es . daß dem Wunsche um Er¬weiterung des Landgerichts Konstanz jetzt noch nicht entsprochen werdenkann .
.. . Wilck enS (natl .) kam auf seine gestrigen Ausführungen zu-

IJ? Derlangte nochmals , daß die alten Amtsrichter an den großen
^
Genchten̂ den^ andgerichtSdirektoren oder Oberlandesgerichtsrathen an

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(29 . Fortsetzung.)

Tina sprang auf und suchte die goldenen Ausreißer auf dem
Parquetboden zusammen.

„So , so .
" wandte sich der alte Herr freundlich zu seinem Neffen,der langsam wieder auf seinen Platz zurückgesunken war , „Du ver¬

kaufst tüchtig ''! Siehst Du , das freut mich aufrichtig ."

„ D , Du wirst noch einmal ganz stolz auf Deinen Neffen sein ,
Papa, " rief Tina vom anderen Ende des Zimmers her , wo ste daS
letzte Goldstück erwischt hatte . „Der macht seinen Weg .

"

„Es ist wirklich « in einträgliches Geschäft, Ernst ?" fragt « der
Mir interessiert . „Du darfst mir die Frage nicht übel nehmen ,aber wir Hamburger legen nun einmal den Nachdruck auf die
praktische Silbe ."

„Ich denke es mit der Zeit dazu auszugestalten , Onkel König, "
entgegnet « der Maler und steckt« eilfertig die Füchse , die ihm Tina
blinzelnd reichte, in die Tasche. „Vorerst schaffe ich mir etwas Be-
triebskapiial , und dann hoffe ich nach und nach eine ganz anständige
Finna zu werden ."

„In der Thai, " sagte der Handelsherr sinnend , „nichts würde
mich mebr freuen , als wenn ich Dir und Deinem Vater in Gedanken
Unrecht gcthan hätte . Denn ich hielt , ehrlich gestanden , die Kunst
in jeglicher Gestalt für etwas , was nur zur Verschönerung unserer
Feieiabendstunden taugt ."

„Da ? ist es eben.
" versetzte der Maler . „Ihr vergeht dabei

nur . daß es zu diesem Zwecke eine Kategorie von Menschen geben
muß , die tagsüber dafür sorgt , daß Euch Abends dir Frievabend -
stunden verschönert werden . Ihr nennt das oft unnütze Spielerei
Aber ebensogut könnt ihr dann die Nürnberger Spielzeug -Fabrikan -
iro Wü andere für Tagrdietze halten , denn sie sorgen auch nur für

den Zeitvertreib . Ganz abgesehen davon , daß dir Kunst viel höhereund edlere Ziele verfolgi , als ein paar Gaffern eine Muße zu schaffen,
„Gewiß , gewiß, " nickte der alte Herr , „ ich laffe das alles gelten .Aber die Hauptsache ist und bleibt doch, daß Geld dabei verdientwird , und zwar möglichst viel Geld .

"
Onkel , die Hauptsache ist. ob man sich glücklich dabeisuhlt . Und wenn es Dir eine Beruhigung ist, so will ich Dir ge¬stehen, daß ich mich noch keine Minute unglücklich dabei befundenhabe, auch wenn der gute Schmalhans mal Küchenmeister war , unddaß ich mein Loos mit keinem Erben eines Hamburger Handels¬hauses vertauschen möchte . Besonders .

« fügte er hinzu , indem ersein Glas gegen den alten Herrn hob , „ wenn man , wie ich, daSGlück hat , einen Onkel zu besitzen, der einer armen Malerkhle ein
so lieblich Weinchen vorsetzt . Du sollst leben. Onkel .

"
Der alte Herr stieß kräftig mit ihm an , angenehm berührtdurch die gemüthliche Zutraulichkeit des Neffen . Dann blickt« erihn lange an .
„Ganz wie seine Mutter, " murmelte er , während weiter ser¬viert wurde , „ganz wie seine Mutter , mein« arm « Erika . Immerhoffnungsfreudig , wenn's ihrem alten Eisenhart noch so schlecht

glücken wollte , immer voll Humor — ganz gegen unsere Art . Und
doch hatte sie damit das bessere Theil erwählt . Das merke ich erstan meinem Lieblings Tina , di« auch so ganz aus der HamburgerArt zu schlagen scheint , und vielleicht grade deßhalb der Sonnen¬
schein meines Hauses ist." —

Er schlürfte seinen Wein und horchte andachtsvoll den Necker¬
eien des jungen Volkes , das sich bei einer mit Gemüsen garnierten
Bratrnschüffel darum stritt , .wer das größere Verständniß von den
feineren Gemüsesorlen besäße.

„Ich könnte Dir pickfeinr Proben bringen, " knurrte der Maler .
„Eenüisc in Oel !" lachte sie ihn au « . „Damit schicke ich Dich

zu den Russen .
"

„Ich verlange einen doppelten Beweis, " erwidert « er , „gieb
nrtr also, bitte, die Schüssel noch emnwl . — WahrhHM

*

Telephon -Nr. 36» 16 « JtthTgllNgg

Rang und Bezug gleichgestellt werden . ES hat mich gefreut, daß dir
Regierung diesem Wunsche nicht entgegengetreien ist . Die Dienstprüf¬
ung ist viel zu umfangreich . Es wird zu viel revidirt und geschieht hier deS
Guten zu viel . Eine Vereinfachung ist daher am Platze. Was die Frageder Vorzugsrechte betrifft , bin ich der Meinung, daß auf diesem sehr
wichtigen Gebiete eine Rechtsunsicherheit besteht. Die Regierung hat da¬
her Anlaß , die Lokalbehörden anzuweisen , das Publikum über diese recht¬
lichen Zweifel aufzuklären und es darauf hinzuweisen , daß es seine Rechte
nur durch eine besondere Hypothek schützen kann .

Abg. O b k i r ch e r (natl .) : Eine derartige Belehrung halte ich für
zweckmäßig . Es bestehen aber nicht nur bezüglich der Vorzugsrechte, son¬dern auch bezüglich der richterlichen Unterpfandsrechte Zweifel . ES
müßte daher die Belehrung auch auf dieses Recht ausgedehnt werden.
Dienstweisungen sind noihwendig auch für die Gemeindewaisenrichter,
Jnventurbehörde und Vormünder. Festgestellt sollte auch werden, welcheNotare Grundbuchbeamtewerden . Weiter ist eine entsprechende und ge¬
nügende Ordnung der Gebühren der Rathschreiber für die Uebergangs¬
zeit geboten .

Ministerialrath Trefzger wies daraus hin , daß ein Bedürfniß
zur Schaffung von Dienstweisungenfür die Gemeindebehördennoch nicht
geäußert worden ist. Die Gebühren der Rathschreiber werden angemessen ,
geregelt werden .

Abg. Greifs : Die Befürchtungender betheiligten Kreise hinsichtlichder mangelnden Vorzugsrechte im Liegenschaftsverkehr seien bereits er¬örtert worden. Er habe aber die Ueberzeugung gewonnen, daß die Er¬
klärung des Justizministers nicht geeignet sei , die ganz bedenkliche Rechts¬
sicherheit auf diesem Gebiet zu beseitigen . ^.Darüber , ob es nach dem1 . Januar noch ein Vorzugsrecht gebe , stündG sich die Ansichten der Ju¬
risten geradezu diametral gegenüber . Eine richtige Belehrung sei daher
bringend noihwendig. Durch Beseitigung der Vorzugsrechte seien im
Liegenschaftsverkehr Formalitäten noihwendig geworden , die man früher
nicht gekannt habe . Redner wünscht, daß die Gebührensätze niedrig be¬
messen oder ein Theil durch den Staat übernommen werden.

Abg. Eder (V.-P .) : Auch ich muß diesen Wunsch lebhaft unter¬
stützen . Man spricht von der Ueberlastung der großen Gerichte. Man hätteaber der Ueberlastung des Mannheimer Amtsgerichts Vorbeugen können ,wenn man das Amtsgericht Ladenburg nicht aufgehoben hätte . Man
sollte Ladenburg sein Amtsgericht und sein Bezirksamt wieder geben .
In Mannheim ist die 'Erstellung eines neuen Landesgefängnisses noth-
wendig geworden . Man hat aber in Mannheim kein geeignetes billigesTerrain für einen solchen Bau . Ich möchte deshalb die Anregung geben ,dieses Gefängnißgebäude auf Schwetzinger Gemarkung zu erbauen.

Abg. Fieser (natl .) : Die Anregung des Abg. Eder bezüglich de!
Mannheimer LandesgefängnisseS halte ich sehr der Beachtung Werth , beson¬ders wenn die Gemeinde Schwetzingen einen billigen Platz anbietcn könnte .Was die Entragung der Vorzugsrechte betrifft, so sind materiell in dieserFrage alle Juristen einig , daß die Eintragung noch stattfinden kann bisdas neue Grundbuch angelegt ist. Das Bürgerliche Gesetzbuch läßt nurein unzulässiges Recht nicht eintragen aber nicht ein Vorzugsrecht. Es ist
wünschenswerth, daß diese Frage durch eine Belehrung geregelt wird .Wo man nicht sicher zu sein glaubt, kann man noch einen Eintrag nach demneuen Rechte erwirken . Die Gebühren für Eheverträge halte ich nichtfür zu nieder. Der Wunsch , beim Freiburger Landgericht eine Kammer
für Handelssachen zu errichten , ist ein berechtigter . Ich hoffe, daß nochein diesbezüglicher Nachtrag an uns gelangt. Redner brachte zumSchlüsse noch verschiedene Wünsche bezüglich der BUreaux des FreiburgerLand - und Amtsgerichts zur Sprache.

Abg. K r i e ch l e (natl .) hielt es mit Rücksicht auf die unsichere Auf¬fassung über das Vorzugsrecht für geboten, bei Gewährung von Realkredit
auch einen Eintrag nach dem neuen Rechte zu erwirken .

Abg. Armbruster (Centr.) brachte noch einige Wünsche vor und
besprach die Stellung der Notare, die jetzt eine wichtigere ist als bisher .

Darnach wurde die Sitzung abgebrochen.
Nächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr . Fortsetzung der heutigenBerathung .

er , und stgte nach einer herzhaften Attacke Messer und Gabel nieder ,„ich erkläre mich für überwunden . Ich gebe diesem Gemüse den
Vorzug , selbst vor meinen feinsten südfranzösischen Proben , —>denn es liegt angenehmer auf der Zunge ."

„Ihr redet mir ein Kauderwelsch," meinte der Handelsherrkopfschüttelnd , „ dem ich mich nicht gewachsen fühle . Aber nunwollen wir mal ander Welsch reden, dem auch eine Malerkehle ge¬wachsen sein wird . Tinchen, laß mal was aus der Champagne
bringen ."

Tina klingelte und gab dem eintretenden Diener einen Befehl .Sie ließ die Tafel bis auf die Fruchtschalen und Blumenkelche ab -
räumen,schob ihrem alten Papa eigenhändig ein Fußkiffen unter
und nahm seinen Schlüsselbund in Empfang , um die beste Sorte
Cigarren und Cigaretten , die der Hausherr unter eigenem Verschlußhielt , herbeizuholen .

„Daraus kannst Du Dir was einbilden , Ernst, " nickte siedem Detter zu , „ die Festtagscigarren giebt Papa kaum seinen besten
Freunden preis ."

„ Ein Künstler bildet auch eine Ausnahme in der menschlichen
Gesellschaft, " bemerkte der Alte aufgeräumt , „außerdem gehört der
Junge zur Familie .

"

„Für das letzte Wort danke ich Dir besonders , lieber Onkel ."

„Weshalb ?"
versetzte der Alte und trank bedächtig sein Sekt «

glas leer . „Du bist der Sohn meiner Schwester Erika , die ich sehrlieb hatte . Und Du scheinst mir aus demselben Holz geschnitzt."
„Ich wollte, " sagte Eisenhart zögernd, „Du und mein Vater

machtet Frieden . Mein Vater würde gewiß mit derselben Freud «
Dein Tdchterchen in seinem Hause begrüßen , wie Du seinen - Sohn
begrüßt hast ."

(Fortsetzung folgt .)
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ttS ^ ,
a^ eu ' ö . Febr. Wie wir hören , sind die Lehrer der

Bezirke Adelsheim , Ebcrbach, Mosbach und Sinsheim auf Samstag
r » L *u e ‘uer außerordentlichen Versammlung nach Neckarclz
MS Hotel Kluigenhurg cinbernfen . Dieselben werden über eine

. bon ihren , Vorstande sofort cinznreichendc Petition nni Gehalts¬
aufbesserung bezw . Einreihung ins Bcaiutcngesetz berathcn .

Ij . Bruchsal , 6. Febr . In vergangener Nacht gegen 11 Uhr
brannte dre Werkstatt der Möbelfabrik von Karl Lampert vollständig
nieder .

* Baden , 5 . Febr . Nach der Statistik über den Fremdenver¬
kehr m unserer Bäderstadt nach Nationalitäten geordnet , waren im
Jahre 1899 hier anwesend rund 65 000 Besucher aus Deutschland .
Nach dieser höchsten Ziffer folgt Frankreich mit 3 692 Fremden .
Amerika mit 2 963 , die Niederlande mit 2 561 , Großbritannien mit
2 401 , Rußland mit 1 658 und die Schwerz mit 1485 . Weiter
folgen alsdann mit weniger als 1000 Fremden Belgien , Oesterreich-

Ungarn , Dänemark , Griechenland , Italien , Mexiko , Portugal ,
Rumänien , Schweden -Norwegen , Spanien , Türkei , Brasilien .
Afrika , Asien, Australien . Me Gesammtzahl der Fremden hat
gegen 1898 um rund 3 800 zugenommen . In gleicher Weis ; wie
die Fremdenzahl hat auch die Frequenz der Großh . Badanstalten
(Friedrichsbad , Kaiserin Augustabad , Landesbad ) und der Privat¬
badanstalten zngenommen , .was als ein erfreulicher Beweis dafür
anzusehen ist , daß man im Inland wie im Ausland die hier zur
Verfügung stehenden Kurmittel von Jahr zu Jahr höher zu
schätzen weiß .

* Bühl , 4 . Febr . Am 2 . d . Mts . , Vormittags zwischen 9 und
10 Uhr , während des Gottesdienstes brach in dem Hause des Wen¬
delin Gäßler in Stollhosdn Feuer aus , welches das ganze Anwesen
fammt Fahmiffen zerstörte . Ueber die Entstehungsursache ist noch
nichts bekannt .

Aus de« Nachbarländern .
* Kdenkokie» , 5. Febr . Die „Neuest. Nachr. " melden, der

Prinzregent werde sich Heuer mehrere Wochen in Villa Ludwigshöhe
bei Edenkobm anfhalteu , und einige Städte der Pfalz besuchen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Febr .

□ Der Erbgrostherzog und die Erbgrostherzogi » von
Baden sind heute Nachmittag 3 .65 Uhr von Koblenz hier einge¬
troffen .

□ Die Kronprinzessin von Schweden ist heute Vormittag
12 .37 Uhr hier cingetroffen . Zum Empfang hatten sich um 12 .31
Uhr am Hauptbahnhof eingefunden : II . KK . HH . der Großherzog
und die Großherzogin , I . K . H. Prinzessin Wilhelm , S . Gr . H.
Prinz Karl , I . Gr . H . Fürstin Wittwe zur Lippe . Ferner waren
daselbst anwesend : I . Exz . Oberstallmeister Frhr . v . Holzing -Ber -
stett , Flügeladjutant Generalmajor Frhr . • v. Schönau , Hofdame
Freiin v . Schönau , Hofdame Freiin v . Zandt , S . Exz . dex preuß .
Gesandte v . Eisendecher^

O Japaner in Deutschland . Das Februarheft „ Ost -Asien"

(Berlin ) , die erste Monatsschrift eines Japaners in Europa , ver¬
öffentlicht die vollständigen Adressen der in Deutschland befindlichen
Japaner : darnach sind es 206 Herren und 6 Damen . Die meisten
haben ihren Wohnsitz in Berlin , aber auch eine Reihe andere deutsche
Städte , insbesondere mit Universitäten , bergen Japaner in ihren
Mauern ; so sind in Freiburg i . B . 8 und in Heidelberg 2 Japaner
verzeichnet.

* Ganturntag . Am Sonntag , den 28 . Januar fand hier in :
Pcckmengarten der Gauturntag des Karlsruher Turngaues statt .
Vertreten lvaren fast sämmtliche Vereine mit zusammen 82 Delc -

girten . Aus den Berichten der Letzteren ist zu entnehmen , daß dir
Verhältnisse sowohl in turnerischer als auch in finanzielle : Hinsicht
die denkbar besten sind. Neu ausgenommen wurden die Deremr
Oos , Sinzheim bei Baden , Langensteinbach und Durlach ; somit ge¬
hören jetzt 31 Vereine mit 3200 Mitgliedern , darunter 1060 aktive
Turner , dem Gaue an . Beschlossen wurde , im Laufe des Sommers
eine Gauturnfahrt , in Verbindung mit volksthümlichem Weit -
Turnen , zu veranstalten ; die näheren Bestimmungen hierüber zu
treffen , wurde einer demnächst stattfindenden Turnwartsversamm¬
lung überlassen . Als Samm -elort ist Herrenalb in Aussicht genom¬
men. Zum Schluffe fand die Wähl des Gauiurnraths statt und
wurden folgende Herren gewählt : Gauvertreter : W . Ein .wald -Pforz -
heim als 1 . , Fritz -Karlsruhe als 2 ., Gauturnwarte : F . Schmitt -
lein -Baden , als 1 . , Blum -Karlsruhe als 2 . , Schriftführer : H ,
Haas -Baden und Kassier : Schaufler -Karlsruhe .

n Korpsversammlung der freiwilligen Feuerwehr . Gestern
Abeno fand im Gasthaus zum Zähringer Löwen eine gut besuchte Korps¬
versammlung statt . Mit einer Begrüßung und einem kurzen Rückblick über
die Thätigkeit des Korps im verflossenen Jahre eiöffnete Kommandant
Schlachterdie Versammlung . Er richtete einen Appell an die Mitglie¬
der des Korps , auch im neuen Jahre die übernommenen Pflichten treu
zu erfüllen und bei allen Anlässen, welche daS Korps zusammenführ.t oder
auch die einzelne Kompagnie bei der Hand zu sein . Der Dienst im
Theater bildete ebenfalls einen Punkt der Tagesordnung unv kam das
von der Generlintendanz der Großh . Zivilliste eingcgangene Schreiben zur
Verlesung, nach welchem die seitens des Korps angeregten Mißstände
in den großen Ferien auf die eine oder andere Weise abgestellt werden
sollen . (In der Hauptsache handelt es sich um das Anbringen einer
Verbindungsthür von der Werkgallerie nach dem Gange des 3. oder
4. Ranges .) Allgemein wurde die Antwort mit Freuden begrüßt, da eine
Abstellung der Mißstände zur rechten Handhabung des Theaterdienstes,
welcher für jeden Wehrmann zu den übernommenen Dienstpflichten ge¬
hört , unerläßlich ist. Nachdem noch im Weiteren einige dienstliche Mit¬
theilungen für das Theater gemacht worden, wurde der Gegenstand ver¬
lassen . Mit einem dreifachen Hoch wurde dem Kommando der Dank für
seine Mühewaltung auSgedrückt . Nunmehr kamen einige rein interne
Angelegenheiten zur Besprechung , welche sämmtliche die Zustimmung der
Versammung fanden. Zweiter Kommandant Grimm gedachte in schönen
Worten der Geburtstagsfeier S . M . des Kaisers und schloß mit einem
dreifachen Hoch auf S . M . den Kaiser sowie II . KK. HH. den Groß¬
herzog und Erbgroßherzog, womit der offizielle Theil der Versammlung
seine Erledigung fand . Bei Gesang und humoristischen Vorträgen blieben
die Kameraden im regen Meinungsaustausch noch beisammen.

s . Winterfest . Das Konsulat Karlsruhe der „Allgemeinen
Radfahrer -Union " veranstaltete verflossenen Samstag Abend im
Saale des Hotel Monopol sein Winterfest , bestehend in Abendunter
Haltung und Ball , welches von Mitgliedern und Gästen , sowie be¬
freundeten hiesigen Vereinen gut besucht, einen in jeder Beziehung
gelungenen Verlauf nahm . Außer einem gut ausgeführten Kon
zeit verdienen vor Allem vir gebotenen gesanglichen und sportlichen
Darbietungen volles Lob . Das Auftreten der jungen Kunstfahrerin
Frl . Werzinger aus Baden -Baden , welche auf ihrem eleganten
Stahlroß wirklich staunenerregende Leistungen zeigte, gefiel ebenso
wie das Ricderiadsolo , ausgeführt von Herrn Müller , Amateur¬
kunstfahrer aus Stuttgart , welcher auch später mit Herrn Schwarz¬
bach aus Stuttgart auf dem Niederrad die verblüffendsten Triks
ausflihrte . Herr Max Beschle von hier hatte sich bereit gefunden , als
Violinist sein bestes Können abzulegen urtd fand bei den Zuhörern
vollsten Beifall gleichwie auch die von Herrn Beschle und Fischer vor -

Zetraaene Sinfonie für Mvline stürmischen Applaus erntrug . Die

komischen Quartette , von einigen Mitgliedern des Vereins aufs
Beste vorgetragen , trugen .wesentlich zur Belebung der Stimmung
der Anwesenden bei . Der Abcriduntcrhaltung folgte Seitens des
Vorstandes , Herrn Neck , die Tourenprämiirung , die ein gures Ergeb -
niß zeitigre und bewies , daß in dem Verein ein reger Geist waltet .
Verschiedene Reden folgten sodann , bis die Polonaise eröffnet wurde
und der Tan ^ in seine Rechte trat , welchem die Anwesenden eifrigst
huldigten .

8 Stiftungsfest . Das am vergangenen Samstag im Ca ft
Nowack abgehalieüe 8 . Stiftungsfest des Schwaben -Vereins Ge-
müthlichkeit verlief in schönster Weise. Der 1 . Vorsitzende Herr
Graus eröffnete die Feier mit einer kernigen Ansprache , die in einem
Hoch auf S . Kgl . H . den Großherzog von Baden , sowie auf den
König von Württemberg , Wilhelm II . ausklang . Hierauf überreichte
Frau Maier einen von den Frauen und Jungfrauen des Vereins
gestifteten prachtvollen silbernen Pokal mit dem Wunsche, kmß di«
Einigkeit im Schwaben -Verein auch fernerhin walten möge wie bis¬
her und daß der Verein fröhlich weiter blühe und gedeihe . Es imrf
als ein Zeichen der im Schwaben -Verein herrschenden Gemüthlich -
keit betrack ' tei werden , daß die Fefttheilnehmer am Stiftungsfest
bis zur frühen Morgenstunde in heiterer Stimmung beisammen
blieben .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe . 6. Februar .

* Pas Kirchenkonzert in der evang . Stadtkirche , veran¬
staltet zum Besten der Anschaffung einer Orgel in der Freiburger
Diakonissenkavelle, hatte sich am Sonntag eines großen Bestlches zu
erfreuen . Allerdings hatte auch schon die Ankündigung werthvolle
musikalische Genüsse in Aussicht gestellt Mtd diese Erwartung wurde
nicht enttäuscht. Bei einer meisterlichen Beherrschung seines könig¬
lichen Instrumentes leitete der Orgelvirtuose Zerr Emil Rn pp ,
Organist an der evang . Garnisonkirche in Straßbnrg , das Kirchen¬
konzert mit I . S Bach's „ Fantasie und Fuge in 6 -moU " würdig
und feierlich ein und erwies sich auch in seinen weiteren Darbietungen
auf der Orgel , so dem „Adagio " und der „Toccata " ans der Widor -

schen IV. Symphonie , oder der feinsinnigen Begleitung der Gesang-
« ud Cellostücke , als ein echter Orgel k ü n st l e r . In dem Cellisten,
Herrn Prof . Hugo B e ck e r-Fraukmrt a . M . hatte das Kirchenkonzert
einen ganz besonders fesselnden Mittelpunkt aufznweisen. Die Vor¬

träge dieses ausgezeichneten Meisters hielten die Hörerschaft von An¬

fang bis zu Ende in einem Banne stillen Entzückens und zählten
mit zu den schönsten Genüssen der ganzen diesjährigen Konzert¬
periode. Den solistischen Gesangstheil beherrschte am Sonntag Frl .
Ada Osann ans Berlin und ihre schön gebildete Stimme von an¬
genehmer Tragweite , dazu ein warm beseelter Vortrag ließ das
Publikum gern ihrer spmpathischen Sangeskunst lauschen, wie sie
gleich zu Beginn , im „ Miserere " Martini 's und in der Nößler ' schen
Bearbeitung des alten Kirchenliedes „ Jmnianuel " ans das Wirksamste
zur Geltung kam. So hinterließ bei der Abrundung der sämmtlichen
Darbietungen das Kirchenkonzert allseitig einen befriedigenden Ein¬
druck und hoffentlich auch für den guten Zweck, den : sein Erlös ge¬
widmet war , einen ansehnlichen Betrag .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus

" und des

„Bureau Herold " .)
hck Werkin , 6. Febr . Der Kaiser sprach heute Vormittag

beim Staatssekretär Grafen von Bülow vor . Später nahm er im

Schlosse die Vorträge des Viceadmirals von Diederichs , des

Chefs des Marmekabinets Freiherrn von Senden - Bibran ent¬

gegen. ^
tick Verki » , 6. Febr , Der neuernannte Erzbischof von Köln ,

Dr . Simar , ist in Berlin eingetroffen , um sich dem Kaiser und den

Ministern vorziistelleu.
hck Mir » , 6 . Febr . Das „Wiener Tageblatt " bringt das Ge¬

rücht, Bürgermeister Dr . Lueger sei amtsmüde . Als sein Nach¬

folger sei Dr . Pattai ansersehen.
M Wien , 6 . Febr . Der Regierung nahestehende Blätter be¬

haupten, daß die Ansprache , welche Dr . Korber an die Delegirtcn
der Verständigungs - Konferenz gehalten hat , einen derartigen
Eindruck machte, daß die Anfangs vorherrschende kühle Stimmung
später umschlug und zu der Hoffnung berechtigte , daß wenigstens dies¬
mal es zu einem nationalen Waffenstillstand kommen werde .
Dagegen konstatiren die unabhängigen Blätter , daß man sich auf einen

langsamen und schwierigen Verlauf der Verständigungs- Konferenz ge¬
faßt machen müsse. Bisher hat die Regierung der Konferenz noch keine

Vorlagen unterbreitet. Es soll dies erst im Laufe der Woche geschehen .
hd Wien , 6. Febr . Die „ Arbeiter -Zeitung " erklärt , daß die

Meldungen der von den Bergwerksbesitzern beeinflußten Presse , daß
eine baldige Beileg nngdesStreiks bevorstehe , den T h a t s a ch e n

nicht entsprechen . Nur wenn die Bergwerksbesitzer ernste Kon-

Sessionen machten, wären die Arbeiter zu einem Vergleiche bereit .
= Wien , 6 . Febr . Nach Blättermeldungen aus Budapest ge

wann der vorgestern in den Werken der Staatseisenbahngesellschaft
in Reschitza ausgebrochene Streik gestern durch Anschluß
weiterer 1000 Mann an Ausdehnung . Die Arbeiter for¬

dern Herabsetzung der Arbeitszeit und Aufbesserung der Löhne für

die Arbeitszeit . Die Gendarmerie ist verstärkt worden .
hd Kavkonz , 6. Febr . Nach wiederholten Ruhestörnngen

seitens der Tschechen wurde der 18jährige Sohn des Bürger¬

meisters Heidrich auf offener Straße von Tschechen über¬

fallen und durch Messerstiche schwer verwundet . Die Anft

regung unter der Bevölkerung ist groß .
hä Venedig , 6. Febr . Der Lloyddampfer „Maximilian "

gerieth in den Lagunen auf Grund . Alle Versuche , denselben
wieder flott zu machen , sind bisher gescheitert.

— Paris , 6 . Febr . Der ehemalige Oberstleutnant P i c q u a r t

richtete an den Justizminister ein offenes Schreiben , in dem er

gegen die unter Hinweis auf die Amneflievorlage neuerdings ver¬

fügte Vertagung feines E hrien be leidi g u ng § p ro -

zesses Einspruch erhebt . Man möge die Fälscher und Ver

läumder amncstiren , aber erst dann , wenn die Gerechtigkeit ihres
Amt °s gewa

' tct hat . Sonst werde im Volke die Ueberzeugung

Wurzel fasten , daß die Gerechtigkeit nicht für alle gleich sei .

hd Aizza , 6 . Febr . 400 Pilgern aus Marseille wurde

gestern in Ventimiglia von den italienischen Behörden verboten

ihren Weg fortzusetzen , weil sie vor ihrer Abreise nach Marseille

sich nicht hatten impfen lassen. Die Unterhandlungen hierüber

zwischen dem Bischof von Marseille und den italienischen Behörden
dauern fort .

— -London . 6. Febr . Dem „Bureau Dalziel " wird aus
Shanghai gemeldet : Kaiser Kwangsu lebt und ist i » Sicher -

Nachdem die Edikte vom 24 . und 25. Januar erlassen
waren , schickte der japanische Gesandte eine Note an
den chinesischen M i n i st e r r a t h . worin er sagt : Wenn
es nur die Absicht der chinesischen Regierung wäre , den jungen
Prinzen Tun zum Thronfolger zu ernennen , dann wolle sich
Japan nicht ein mischen , wenn die Regierung aber ver¬
suchen sollte. Kwangsu abzusetzen , so würde Japan
aktiv eingreifen . Diese Note war erst an andere Ge¬
sandte in Peking mitgethoilt worden , ehe sie der chinesischen Re¬
gierung übermittelt wurde . Es heißt , verschiedene fremde Gesandte
hätten diese Note des japanesischen Gesandten gebilligt . Ob
sie aber sein Vorgehen , welches sehr dazu beigetragen , die

Ausführung des geplanten Staatsstreichs zu verhin¬
dern , nachahmten , ist unbekannt . Fft . Z .

hd Konstantinopek , 6 . Febr . Von hier wird der „Frkf . Ztg ."

gemeldet, die Truppen in Bagdad haben wegen Nichtzahlung
ihres Soldes gemeutert und unter den Augen
des Gouverneurs die Magazine geplündert .
Der Militärkommandant konnte ebenfalls nichts thun , um die Aus¬
schreitungen zu verhindern . Die Ruhe wurde erst wieder hergestellt,
als die Soldaten den Sold für einen halben Monat ausbezahlt er¬
halten hatten .

— Washington , tz. Febr . Der Senat r a t i f i z i r t e die

Vereinbarungen der Haager Friedenskonferenz .

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 6. Febr.

Am Vundesrathstische Staatssekretär Nieberding. Präsident Balle¬
strem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten .

Der Reichstag setzte die 2 . Berathung der lex Heinze fort bei
Par . 182a , welcher Arbeitgeber und Dienstherrn wegen Mißbrauchs ihrer
Stellung durch Drohungen oder Versprechungen gegenüber weiblichen Be¬
diensteten und Bestimmung der letzteren zu unzüchtigen Handlungen mit
Gefängnitz, bei mildernden Umständen mit Geldstrafen bestraft.

Abg . Treuenfels (kons.) bittet um Annahme des Paragraphen .
Abg. B e ck h (fr . Bpi .) beantragt den Passus bezüglich Versprech¬

ung von Beschäftigung, Erhöhung oder anderer aus dem Arbeitsverhält -
niß sich ergebender Vortheile zu streichen. Der Passus : Verfolgung auf An¬
trag soll beibehalten werden.

Abg . .Heim (Soz .) befürwortet den Antrag der Sozialdemokraten,
die Worte „ oder Verbindung" einzuschalten , ferner den PaffuS „Verfolg¬
ung auf Antrag " zu streichen.

England und Transvaal.
Obwohl das englischeKriegSamt erklärt, nichts von irgend

einer Bewegung BuIlers zu wissen, sind militärische Kreise geneigt ,
den darauf bezüglichen Nachrichten Glauben zu schenken . Man hört in
London die Befürchtung, es möge Buller gelingen , nach Lady -
smith hinein , aber nicht wieder herauszukommen .
Aehnlich heißt es auch in der „ Strßb . P ." : Die Befürchtung, daß, wenn
die Buren den General Buller nach Ladysmith hinein¬
lassen , damit die ganze dortige englische Heeresabtheilung in eine

riesige Mausefalle gerathe, ist nach den Erfahrungen des nun
vier Monate spielenden Feldzuges nur allzu gerechtfertigt. Bisher war es
fast immer so, daß nach größeren britischen Anmärschen, eine mächtige
Enttäuschung folgte. Blutige Verluste, Nichterreichung des Zieles trotz
heldenhafter Tapferkeit, Rückzug zu neuer Sammlung , Mausefalle. Jetzt
hat General Buller geschworen, nichts mehr zu telegraphiren, al§ bis er
in Ladysmith ist. Solch ein Telegramm ist allerdings bis zur Stunde

noch nicht angekommen . Und wenn es angekommen sein wird , nun , dann

sind eben die Buren immer noch nicht vernichtet , sondern haben eine neue

Stellung in ihren Bergen eingenommen , aus der sie zu vertreiben, abermals
vier Monate nöthig sein werden . Und so wird es unter Umständen noch
eine ganz Zeit lang weiter gehen.

— Kapstadt , 6 . Febr . (Reutermrkdung .) Di « Erwider¬

ung des Marschalls Roberts auf die Proteste Krügers
und S t e i j n s gegen die Verwüstung von Grundeigenthum

besagt ferner : Er bedauere , daß die Streitkräfte der beiden

Republiken in verschiedenen Fällen gegen den Kriegs -

gebrauch zivilisirtcr Nationen verstießen , besonders dadurch , daß

sie in Distrikten , wohin sie eindrangen die treuen Unterthanen

derKönigin aus den Heimstätten vertrieben oder die Leute

zum Kampfe gegen ihre Königin und gegen ihr eigenes Land

zwangen : das sei barbarisch .
Aus dem englischen Parlament .

— London ^ 5. Febr . Mnkerhaus . Dillon führt aus . die

irischen Nationalisten könnten nicht für das Amendement

stimmen, weil es Vorsorge treffe für die Fortsetzung emes un¬

gerechten Krieges .
hä London 6 . Febr . Die Rede CHamberlains im Unter¬

hause war das Ereigniß des gestrigen Tages . Das Haus war tn Er¬

wartung derselben dicht besetzt , die Diplomaten- und Damen -Logen waren

gedrängt voll . Chamberlain war gut disponirt . Vortrag und Stimme

war großartig . Er ist gegenwärtig unzweifelhaft der glänzendste Par¬
lamentsredner Englands . Das Haus hing athemlos an zedem Worte.
Seine Rede wirkte zündend bei der Kriegsparter und das allgemeine Ur-i

theil ist . daß er vorläufig sich und die Regierung gerettet hat . ]
Pas Kurland .

— Hamburg , 6 . Febr . Dr « Hamburgifche Bark „HanSl

Wagner "
, welche von den englischen Behörden zurückgchcklten

worden war , ist von Port Elisabeth weiter gesegelt .

hd Naris , 6. Febr . Der Abgeordnete Sebastian Faure will

die Regierung in der Kammer über die auswärtige Politi l

interpelliren und ganz besonders über eine mögliche Inter - !

vention im Transvaalkrieg . I

hä Naris . 6. Febr . Die heutigen Morgenblätter bringen lange ]
Artikel zu einer Anfrollung der ägyptischen Frage .

Erledigte Stelle « für Militäranwärter .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Mehrere Briefträger und Poftschaffn « r aus !

1 . April . Bestimmung der Amtsort « Vorbehalten . 6 Monate ]
Probezeit . Anstellung auf 3monatliche Kündigung . Je 900 M . G« ]
halt , der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß und eine ThtuerunyS - ]
zutage von 100 M . für die „theueren " Orte . Gehaltserhöhung in ]
Aussicht . >

MehrereLo . ndbriefträger aufl . April . Bestimm - !

ung der Amtsorte Vorbehalten. 6 Monate Probezeit . Anstiellung]
auf 3nonatige Kündigung . 700 M . Gchalt , der gesetzliche Wohn -

ungsgcldzuschuß und eine Theuerungszulage von 150 M . für die ]
„theueren " Orte . Gehaltsaufbesserung in Aussicht .

a
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Personalnachrichten
auS dem Bereiche der Grosth . Steuerdirektion.
Verliehen wurde :

Die Auszeichnung für 12jährige treue Dienste dem Steueraufseher
. Thomas E i s e l e in Kenzingen .

Versetzt wurden :
die Steueraufseher

Maier , Josef in Bauschlott nach Schwetzingen
Förster , Johann in Schwetzingen nach Mannheim,
Rottenecker , Josef , in Mannheim nach Pforzheim
I mH off , Eugen, in Pforzheim nach Heidelberg ,
Schneider , Johann, in Heidelberg nach Pforzheim.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M .
( Va4 Uhr Nachm.)

Kredit 23776
Dtsconto 136 .30
Staatsbahn 139 .30
Lombarden 27 .60
Tendenz : rnbig .

Frankfurt a . M .
(Anfangsknrse ).

Oest. Cred . -A. 237 .70
Oest . StaatSb .-A. 130 .20
Lombarden 27 60
Z « , Port . St .-Aul . 23.60
Egypter
Ungarn 99 30
Disc . Com .-A. 196 .40
Gottbardbabn - A. 141.70
8*/o Mexik. « U . 26.50
6"/. . .
Banqne Ottom . 115 .25
Türkenloose 124 60
Italiener 94 .50
Tendenz : schwächer.

Frankfurt a . M .
(Schlnsikurse.)

Wechsel Amiterd . 169.70
_ London 205 .05
. Paris 814 .25
, Wien 845 .25

Wechsel Italien 75.90
Privatdißconto 4 V»
Napoleons — •—
47 * Deutsche NeichS-

Anleihe (Z ' /a) 98 .75
3' /. do . 88 75
3 '/. Pr . Tons. 98 .90
B°/o Italiener 94 50
4°

«Oest. Goldr . 100.50
4 ‘ «°

«Oest .Silber 99 .05
1886er Loose 139 .-
4 '/» °/o Portug . 36 10
Russische Staats .
Serben
4°,» Span . Ext .
4- « Ungarn
Ungar . Krouenr .
Berliner H .-G .
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Eredit -Bk. 141 .40

. Hpp . -Bk. 162.20

99 .70
62.50
69 .60
99 .40
94 31

173 .90
147.- -
211 . 50
166.50
121 .90

vom 6 . Februar .
Länderbank 11 ~.50
Wiener B .- B. 138.—
Ottomanbank 115 .20
Schweiz . Eentral 144 40

„ Nordost 93 .40
„ Union 79 .70

Jura Simpl . 87.7«'
Mittelmeer 93 .30
Harpener 22250
6° '. Argentinier 33 .80
5' /,So » tb. Pref . 105 .50
4abg . 3 '/, ° »Bad .

St .-Obl . i . G . 97 .—
dto . i . M . 97.- -

3 V, •/„ do . 96 .80
8 ° « Bad . St OM . 88 .50
4% Griechen 47. 10
Türkenloose 124 .60
D . Türken 23 .40
5°/, Argentinier 85 .90
5% 0?(» liefen
8°/0 Mexikaner
5°/.
5°/«
3 ° /
Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetsahrt .
Maschin. Gritzuer l84 .50
KarlSr . Maschin . 266 .—
North .pref .SliareS 76 .40
A . Eleklr .- Gesell. 264 .60
Schlickert 242 .50
Beloc 60 .50
Oberrh . Bank 120 .50

Rachbövse
( 2 '/, Ubr Nachm.)

93 .25

99 ._
III98 4 \ 60

26.60
160 .30
126 -
135 .70

76 .3"
125 .40
128 .90

Berliner Bank 117 .20
Credit 237 .60
DiSconto 196.50

taaisbab » 139.50
Lombarden 27.60
Tendenz : fest .
Berlin ( AnfaiigSkurse ) . DcbeerS
Crcdit - Aktien 237 . 70 Chartered
DiSconto -Comm . 196 . 40 GoldfieldS
Deutsche Bank 2 1 .50 RanimstneS
Bert . Haudelsb . 173 80 Eastrand
Bochum.Gubstadl 274 .60 Atchison Top
Laurahütte 273 . 10 Louisv . Nash » .

Anfangs abgeschwächt, namentlich in Banken Lustlosigkeit ,
weniger fest. Im klebrigen vernachlässigt .

Harpener 222 50
Dortmunder 139 60
Tendenz : schwächer.
Berlin (Schlußknrse )

3 - /- °/« NeichSanl. 98 .8 .
37 , . 38 .60
3 -/.7 » Pr . Cons . 98 .60
Kredit 237 .60
DiSconto 196 . 40
Dresdener 166 . tO
Nat .-Bk . f . Dtschl . 147 .30
StaatSbahn 139 .50
Bochnmer 273 .50
Gelsenk. Bergwerk 2 7,1 <>
Laurahntte 272 4
Harpener 222 . »«>
Dortmnnd 139 .8>>
A . E .- G . 261 .25
Schlickert 239 .-
Dynainit Trust
B . Köln -Rottweiler

Pulvers . 204 .25
Deutsche Metallpatr .«

Fabrik . 276 —
Kauada -Pacisie 93 .75
Privatdiscouto 4 7 «

Wie » <Vorbörse .
Creditaktien 237 .20
StaatSbahn 135 .10
Lombarden 25 .—
Marktnotcn 11810
47,7 « Ungarn 98 .90
Ung . Papierreut « 90 .75
Oest - Krüiienreute 99 .20
Läuderbauk 118 .75
Ungar . Krouenc . 94 .30
Türkeuloose —
Tendeuz : fest .

Paris .
37 » Reute 100 .67
Spanier 68 9<>
Türkei , 2355
Italiener 93 .45
Banane Ottomau 577 .—
Rio Tiuto 1229 —

London .
24 . 7.

3 .7,
6.7,

34 .—
6 .7«

65 . '/,
82 .7 ,

Montan

Wetterbericht des Ccntralbur . für Meteorol . und Hydrogr «
Zwischen Hochdruckgebieten, welche über Nordwesten und dem Osten

des Erdtheils liegen , zieht sich eine breite Furche niedrigen Druckes hin ,
welche flache Minima über der westlichen Hälfte Mitteleuropas und über
der Ostsee aufweist . Dieser unregelmäßigen Luftdruckvertheilung ent¬
spricht trübes Wetter mit Regen und Schneefällen . Die Temperaturen
sind feit gestern etwas zurückgegangen , so daß sie im größten Theile
Deutschlands am Morgen unter dem Gefrierpunkt lagen . Eine wesentliche
Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .

tvilternngsvtainichlunge » der Htttordloij. jigtion Karlsruhe.

Februar.
Barom.

mm
Therur.
in C.

tlbfol .
ln Pro, . Wt .ld Himmel

5. Nachts 9 U. 738 .5 3.4 5 .1 87 NO heiter
6. Mrgs . 7 U. 737 .6 0.2 4 .3 92 NO
6. Mittgs . 2U. 738 .8 3.0 4.7 83 NO bedeckt

Höchste Temleratiwam 5. Febr. 6 .0 ; niedrtgste in dec darails-
folgenden Nacht 0.0._ _

Sch . Schneebeobachtungen . Bei Beginn der verfloffenen Woche
hat die Schneelage überall zugenommen und auch in der Rheinebene hat
sich eine gefchlosiene Schneedecke gebildet . Trotz des milden und zeitweise
regnerischen Wetters , das darnach in tieferen und mittleren Lagen ein¬
getreten ist , haben sich die Schneehöhen ziemlich unverändert erhalten ,
nur aus der Rheinebene ist sie fast ganz wieder verschwunden . Am Morgen
des 3 . Februar (Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 33 , in Dürr¬
heim 9 , nt Stetten a. k. M . 20 , in Heiligenberg 18 , in Z tzlhaus 25 , beim
Feldbergerhof 110 , in Titisee 30 , in Bonndorf , 17 , in Höchenschwand
18, in Bernau 31 , in Gersbach 24 , in Todtnauberg 72 , in Heubronn 28 ,
in St . Märgen 60 , in Kniebis 40 , in Breitenbronnen 25 , in Herrenwies
21 , in Kaltenbronn 30 , in Tiefenbronn 10 , in Krautheim 2 , in Strümpsel -
6runnj |£ (jnj !! ljtn3jnmbjnj8 ^ ^

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
35 Bremen , 4. Febr. Der Dampfer „ König Albert " hat

- estern Gibraltar passirt , „Rhein " ist gestern von Ncw -Aork abgegangen ,
r8öht " hat heute Cap Lizard passirt , „ Ems " ist heute Vormittag 7 Uhr
m Genua angekommen.

W B r e in e n , 5 . Febr . Der Dampfer „ Stuttgart " ist vor -
gestern in Aden angekommen , „ Kaiser Wilhelm II ." hat vorgestern Vor¬
mittag die Azoren passirt , „ Mark " ist vorgestern in Buenos Aires ange -
kunmen , „Werra " ist vorgestern Nachmittag von New -Aork abgegangen ,
„Eoblenz" ist gestern in Funchal angekommen , „Barbarossa " ist gestern in
Colombo angekommen , „ Sachsen " ist gestern von Shangai abgegangen ,
»Oldenburg " ist gestern in Hiogo angekommen , „Karlsruhe " ist gestern in
Colombo angekommen, „ Kiautschou" ist gestern von Baltimore abgegangen ,
„Darmstadt " hat gestern Dover passirt , „ Prinz - Regent Luitpold " ist
gestern von Antwerpen abgegangen , „Aachen " hat gestern Cap Dungeneß
passirt .

53 Bremen , 6. Febr. Der Dampfer „Dresden" ist gestern in
Baltimore angekommen , „Pfalz " ist gestern von Funchal abgegangcn,
»Prinz Heinrich " ist heute in Bremerhaven angekommen , „Bremen" ist
haute in Bremerhaven angekommen.

Zahnarzt Lorenz I
Leopoldstrasse 38 . I

585 TELEPHON 585 . 23285 I

W - r itrtrfl Wmrrifrt Asien, Afrika . Australien schnell gut« vrr llHW ) •gmiCTITW » und billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich coneesston . Generalagentur für Baden von F . Kern
j» Karlsruhe , Hebelstraße 3. 8202

_ Badische Presse . _ _

V. Abonnements-Konzert!
Infolge plötzlicher Erkrankung des Herrn Kammersängers

Ernst Kraus aus Berlin hat Herr Hofopernsänger Hans Bussard
die Partie des Rinaldo freundlichst übernommen .

3239
Der Konzertvorstand des Gr. Hoforchesters .

Alldeutscher Verbund .
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung .

Für die vertvnndete » Buren und die Hinterbliebenen ge .
fallener Bnren . die Mitglieder des deutschen Korps und ihre
Angehörigen sind bei unserem Schatzmeister cingcgangcn : Laut früherem
Bericht 4872 79 M . Ferner : W . D . 10 M ., Ludwig Paar 5M . , Gesang¬
verein „ Liedertafel " in Ziegclhausen . gesammelt bei einer Abenduntcrhal -
tnng im Gasihof „ zur Pfalz "

, 14 M , von 2 jungen Burenfreunden , 2.
Gabe , 2 M . , L. H . 3 M -, die Ersparnisse einer 11jährigen Viktoria - Schü¬
lerin 1 M ., Sammlung bei der Hauptversammlung der „ Turngesellschaft
Karlsruhe " 25 .30 M ., „ Militärvcrein Waghäuscl -Oberhausen "

, Sammlung
anläßlich des Kaisers -Geburtstags , 14 M ., Vereinigung F . Z . im Lands¬
knecht , 2 . Spende . 14.20 M . , vom Militärvcrein und vom Gesangverein in
Büchig 15 M .. , Onkel und Vetter 1 M „ Tante und Base 1 M . , die Be¬
sucher des Militärkonzerts im Greifen - Saale zuOberkirch den heldenmüthi -
gen Buren klingenden Gruß und herzlichen Wunsch zum endlichen Sieg
27 M , vom Militärvercin in Willstätt : „ Weil die Buren uns so duren ,
senden dreißig Mark wir ein ; doch den Briten nichts als Nieten wünscht
der Militärverein "

, 30 M ., Bnrcnskat 1 M -, im Freundeskreise nach Vor¬
trag musikalischer Stimmungsbilder aus dem Burenlande und eines von
einem Buren im Feldlager verfaßten , die deutschen Kämpfer von Elands -
laagte verherrlichenden Gedichtes gesammelt 17 M . , sowie durch Vermittlung
der „ Bad . Presse " 170 97 M Im Ganzen bis jetzt 5224 .26 M .

Wir danken den hochherzigen Gebern und bitten ttm weitere
Spende « .

Tie Spenden werden angenommen bei unserem Schatzmeister , Bankier
Hecht , Markgrafenstraße 51, sowie in der Expedition der „ Bad .
Preffc ". 8243

Der Vorstand .

oöes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige und
^ schmerzliche Nachricht , daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat . meine liebe Gattin
und unsere iuuigstgelicbte , unvergeßliche und treu¬
besorgte Mutter nach langem , schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 53 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Karlsruhe , den 6 . Februar 1900.
Tie ticfiraucrabeit HiutMebenen:

Adolf Gabel
nebst

AdoEfine Gabel .
Karl Gabel .
Marie Gabel .
Adolf Gabel .
Heinrich Gabel .

Dle Beerdigung findet Donnerstag Vormittag
halb 12 Uhr von der Friedboskapelle aus statt.

Tranerhans : Marienstraße 59 . 3236

Dailkftigttng .
Für die vielen Beweise herzlicher Antbeil-

nahme anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Vaters , Gatten , Bruders , Onkels und Schwagers

Ferdinand Seiiz, kMiwirth,
sage ich allen Freunden und Bekannten auf diesem
Wege für die reichlichen Blumenspenden herzlichen
Dank ; insbesondere dem Gclverbeverein Gaggenau
für den erhebenden Grabgeiang, sowie dem Turner¬
bund Gaggenau für die ehrenvolle Begleitung zur
letzten Ruhestälte.

'
712a

Michelbach (Amt Rastatt) . 6 . Febr . 1900 .
Die licftranctnite GM nebß Kindern.

Empfehle meine neu eingerichtete

Lohn -Brennerei
für Kaffee, Farbmalz , Malz und Kornkaffee ,
sowie Schroterei in Mais , Reis , Hafer und
Gewürze mit Dampfbetrieb zu billigsten Preisen.
493».6.4 Johann Kadel ,Kenffavrrk Mannheim .

KveiduvgevMürrstev-Oetd-Loofe
k Mk. 3.—, Ziebung 10.- 13 . Februar ,

Donauescyrngev Nsevde-Loose
k Mk. 2 .—, Ziehung am 23. März,

Maunhermev Marmavtrt -Koose
k Mk. 1—, Ziehung am 2. Mai,

sind zu haben in der

„Expedition der „Bad. Presse“.

Ittersbach .

Selz-Lerßtigkmg .

Die Gemeinde FtterSbach ver¬
steigert auS ihrem Gemeindewald
Montag den 12 . Februar 1900 :
9080 Stück Reststecken I . n II . Klasse ,
585 Stück Baumpfähle , 2000 Stück
Bobxcristecken;
Dienstag den 13 .Febr « ar 1999 :
1354 Stück Baustaugen l . u . ll Klaffe.
1395 Stück Haagstangen , 4595 Stück
Hopfenstangen I .—IV . Klaffe, 7 Stück
Pappelstämme . 704«

Zusammenkunft jeweils Vormittags
um 9 Uhr beim Rathhause .

FtterSbach , den 5 . Februar 1900
Kappler , Bürgermeister .

Huber , Rathschr .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefalle» , meine unvergeßliche,
theure Frau 3216

MagdalenA Guba
im 9lftef j )(m. 42 Jahren in die
ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe , 6 . Februar 1900.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Mio Kuba MS 6 Kindern.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch Nachmittag 2>/r Uhr von
der Leichcnballe aus statt .

nuxMuiiii itvixiuj
sehr gut kochend , 3190

Erbsen . per Pfd . 17 Pfg.
Bohnen . „ „ 14 .
Linsen 16,18 , 20 ,

22 und 24 „
grüne Erbsen 17 u . 24 „

M . Scheibner,
Kaiserstr . 66 , Wilhelmstr . 34,

am Markt . am Werdermarkt .

Z« i» (kiimleapvit
empfiehlt 3223

kleine Gnnttniluftballons ,
Lnstschlangen , Confetti

und andere Juxartikel .
Donienico Belli ,
3 . 1 Markgrafenstraße 38 .

^ Hochinteressant^
Jllustrirt

als der Totschläger , Germinal ,
Therese Racquiu , Ein sittsam
Heim , Der Bauch von Paris ,
jeder Band mit ca . 40 blattgrotzen
Illustrationen , guter Druck, gute
Uebersctzullg, sind die Vorzüge dieser
vorzügl . Ausgaben , s Bde . z«
sammen für nnr M . S .— offerirt
und versendet , so lange Vorrath reicht ,
die
Sirauss ’f^ e Buchhandlung ,

tgegr . 1836) , 70la
Frankfurt a . M .

Allersrühesten
Juli-Riesensaathafer,

geerntet am ^ 25 . Juli 1899, bisher
vorzüglichste / schwere , weiße, voll-
körnige Qualität , hat einige Zentner
st 10 Bik . 40 Pfg . ine!. Sack gegen
Nachnahme abzugebe» (auf Ver¬
langen P .' nstcr ) 707».3. l

Hauplithrer A . Werner
in Urlofsen .

litten »»!> NbenW,
einfach bürgerlich, aber nur von vorzüg¬
licher Zubereitung , sofort von einem
Herrn in der Weststadt bei befferer Fa
milie gesucht . Event , auch ganze
Pension . Gefl. Angebote mit Preis¬
angabe unter P . S . 3227 an die Exped
der „ Bad . Presse " . 2. 1

Blilkerei-Vecklls
Im Bezirk Karlsruhe , in großem,Im Bezirk Karlsruhe , in großem,

schönem, über 3000 Einwohner zählen¬
dem Fabrlkorte ist eine der schönsten
Bäckereien mit großem Holzvorrath ,
täglich 3u bis 40 Mk. Tageseinnahme,
gegen geringe Anzahlung sofort oder
spater zu verkaufe» . 2.1

Offerten defördeit die Exped. der
„Bad . Presse " unter U. 32i6 .

Uliiülifihiuilluiii .
Ein elegantes , echtes Throlerin »

nen - Kostüm ist für 20 Mark zu
verkaufe « . Anzuseben von 10 bis
1 Uhr . » ndolfstr . 1 » . 3. St . 3248

Gartenbanverein
Karlsruhe .

Monatsversammlung
Mittwoch den 7. Februar .

« bendS 8 Uhr .
im Saal III der Braneral Sekrampy .

Tagesordnung :
1 . Geschäftliche Mittheilnngen .
2. Vortrag des Hrn . vr . R . Wagner :

Pftanzengeographische Be -
trachtnngeu . "

3. Pstanzenverloosung .
(Blühende Flieder und Amaryllis )
(W . Brebm ). 3240

Der Borstand .

Erster Karlsr . Schwimm-Clnd.
8cdMmM' Lbend

jeweils Mittwochs und SamStagS
von halb 9 Uhr ab im Friedrichs -

bad .
Schwimm -Freunde herzlich will »

komme».
Der Borstand .

Zur Aussührung guter

Ztreicli-DM,
sowie als tüchtiger

Alavievsprelev
empfiehlt sich bei vorkommeilden
Festlichkeiten 3256Ü .1
Aiifcusl Schmitt

Karlsruhe , Erbprinzenstratzp

Säckinger
Trompeter-

Bitter
unübertreffliches De¬
stillat ans den edelsten
Magen - Heilkräutern .
Hebt den Appetit , för¬
dert die Verdauung ,
hindert . die Btagen -
versäuerung , erwärmt
mild , Erleichterung bei
Katarrh . 5568a *

Vielfach prämiirt ,
patentamtl . geschützt.

Aerzilich empfohlen und fabrizirt von
k . BMmgartM - teenlM ,

Großb . bad . Hoflieferant ,
Säckingen a . Rh . ^ 20 .1^

PMApparai ,
9 : 12 , sofort billig zu verkaufen eventl .
Tausch. Kapellenstr. 24 , Laden . 3233

Dienstknecht geßllhß
sofort , für Feldarbeit . 3222

Adlerwirth breekit ,
_ S pieiherg bei Ettlingen .

Ein jüngerer 3215

Taglöhner
kann sofort eintrete» . Zähringerstr . 61.

Gesucht
ein anständiges Mädchen zur Aus¬
hilfe . Zu erfrage » Karl -Friedrich -
straße 20 , 2 . Stock ._ 3244

Schlosser - Lehrling .
Ein ordenilicher Junge , welcher

bas Dchlosserhandwerk gründlich
erlernen will , findet auf Ostern gute
Lehrstelle. Derselbe kann Kost und
Wtchnnng im Hause erhalte » gegen
entsprechende Vergütung .

Zu erfragen Luisenstraße 87 ,
2 . Stock , links ._ 3254
Köche und Afdes

suchen Stellen . Näheres durch
ilrhan Schmitt , Hauptcentral -
bureau , Karlsruhe , Erbprinzen¬
straße 3. 3255,2 .1

Maurerpolier,
ein energischer, tüchtiger , selbständi¬
ger, mit den besten Zeugnissen ver¬
sehener , sucht anderweitige Stellung .
Offerten unter Nr . 8209 iu der Exp
er „ Bad . Presse" erbeten ._ 2.1.
(T.iue ichönc Wohnung voll 3 aus
^ die Straße gehenden Zimmern
nebst Zugehör , sowie 2 unmöblirte
Mansarde « . Zimmer , eventuell
Zimmer mit Küche, sind auf 1 . Apnl
zu vermiethe » . 3258

Näberes Kaiserallee 68 , parterre .
Nnisenstraße 22 , parterre , ist ein

möblirtes Parterre - Zimmer »
auf die Straße gehend, mit besonderem
Eingang , an einen soliden Herrn sofort
zu vermiethen._ 3252

Kost und Logis
können 1— 2 ordcntl . Arbeiter billig
erhalten. Marienstr . 3 , 3. St . 3247

Wohming gesucht
von 2—3 Zimmern und Zubehör ,
von jungen Leuten , zwischen Waldhorn -
stratze und Durlacher Thor . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3230 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu miethen gesucht 2.1
1— 2 Bnreauzimmer , imEentru « .
sofort . Offerte» mit Preis unter
X. 708» an die Erd . der . Bad . Breste "
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Was giebt ©s Herrlicheres
all eine Lasse 3891a .18.13

Hausens
Kasseler Hafer-Kakao.

Ein Uusendfach bewährtes , ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder , Erwachsene , Blutarme,
Magen* und Darmleidende.

Kr M li Manen Cartoss m 27 Würfeln = 40 - 50 Tassen rn Mi . l .~ ,
grüne Cartons sind eine Nacialinng.

Naturheilverein Karlsruhe.
Donnerstag den 8. Aeörnar 1900, Avends halb 9 Ahr,

findet in der Brauerei Schrempp , Waldstraße , Saal M , e!»

Oeffentlicher Vortrag
über :

„Mage«- miD Damkraukheiteu , mit besonderer Kerückßchligung
der habituelle« Stuhlversto-fuug"

statt , gehalten von Herrn Emil Muschik , Besitzer der Anstalt für
BibrattonS -Therapie , System Muschik , in Frankfurt a. M. 3221 .2 . 1

Eintritt für Jedermann frei ! - —= ,̂

IZalMyt Lorenz
Karlsruhe , Lttpolhstk . 38. Teleph .

Lrfolg
haben Annoncen unbeclrngl

?
wenn äieselden von leistungsfähigen Firmen
erlassen werden und in zweckentsprechender,
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungenund Zeitschriften zum Abdruck gelangen, fern
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be-
rather in allen Fragen zu sein , welche sich
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen,Wahl der Zeitungen etc. beziehen, bat sich die
Unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge¬wünschte Information sowie Kostenanschlägeund
Zeitungskatalogstehen kostenfrei zur Verfügung.

Annoncen - Expedition Rudolf Mosse
Frankfurt a. SKÄ

In Karlsruhe vertreten durch Carl Schwindt *
Herrenstrasse 17 , Ecke Kaiserstresse .

Filiale Mannheim c 2 , 7 .

Französisch.
H &ndelskorresp . und Converaation

unterrichtet gründlich u. schnell mit
nachweisbar gutem Erfolge 3079 .3.1

Fa Rademaker ,
Sophienstr. 41, 3. St,

Gicht , Rheumatismus ,
Ischias , Lähmungen ,

Nervenleiden !
ekron. Stnhlveretopfung and

Hämorrhoid ea.
Als bestes Mittel gegen diese Krank¬

heiten hat sich die
Bibrationsmaffage

(System Muschik ), mit großen Er »
30 .8 folge erwiese». 2187
Anstalt für Vibrationslherapie
( System Muschik, D .R .P . 9820s )

Waldstraies 56, p .
Ml 890er , 1897er , 1698er Jahrgänge

Tmstmei» sm»
jeder Empfangsstation.

Prima Tischwein ‘
„SÄ

b-A-illk Swtra
Die Weine sind kräftig , glanzhell

und geeignet für Kranke . 702a .5.1
Probesäßchen von circa 25 Liter

an per Nachnahme . Füßchen leihweise.
Helnr . Carl Fischer .

Welsgntsbesltzer ,
Neustadt a . d . Haardt ( >Ji heiupfalz ) .
Zahlieiche Anerkennungen liege» vor .

Nicht Gefallendes nehmen retour .
VMg jit verkaufe « wegen

Platzmangel 3205 .3 .1
2 Bettladen «itRsK M
tTdc nil 1 Hundehütte .

Hermannstraße 11

S* “ Empfehlung .
Geehrten Damen empfehle

bestens zur Ausführung von
mich

u.
unter Zusicherung exaktester Arbest
bei mäßigen Preisen . 3232 .31

Waldstrasse 8 , im Laden

ß eise -Cheviot .

frei .

Unzerreißbar und elegant .
3 Mir . z . Anzug für 12 Mk.
Reine SchafvMe . Muster

Tuehhaue Boetzkes t# Düren iS .

L-ne große Reklme
hat sich „ Mornhinweg ’s “

Schnurrbartbinden -Wasser
in allen feineren Geschäften eluge-
führt . — 2744 *

„ Mein preisgekröntes Bart-
binden -Wasser übt einen günstigen
Einfluß ans di« Entwickelung
deS Bartes ans , ist völlig un¬
schädlich und sehr sparsam im
Gebrauch ." -

Preis per Klafche Mk . 1.50.
Bitte bei Einkauf auf meinen

Name« zu achten,
v. norohisweg, Fabr . , Stuttgart .

Zu haben in allen Parfümerie-
und Krifenr-Gefchäften .

En (tro» bei Ad . NeissiuOller ,
Karlsruhe , Nndolfstraß « 21 .

54000 Mark
können auf gutgesichert« u. gutgelegeNe
Objekte hiesiger Stadt in 2 od . 3 Ab¬
theilungen alS II . Hypotheken zu 5%
an pünktlicheZintzahler sofort auSge-
liehen werden. Meldungen find unter
Rr . 3226 an di» Erped . der »Bad .
Presse- ,u richten.

In Untergrombach bei Bruchsal
ist eine neu etiigkrichtete

Bäckerei
unter günstigen Bedingungen sofort
z« verpachte« event . zn verkaufe «.

Näueres durch ß-snls 8p ,tz ,
Heidelsheim. 2226 .6.5

JnVeatnr - Ans Verkauf
.

Mhtiluitg für fiiiibrr-Coiifrction.
Znrückgesetzt find zu außerordentlich billigen Preise « :

für Mädchen : für finabenr
Kinderkleider , wollene , von 3 Mk. an,
Kinderkleider aus Waschstoffen von

1 Mk. an,
Kinder - Regenmäntel von 5 Mk. an,
Kinder -Jacken von 3 Mk. an,
Baby -Jacken von 1 Mk. an,
Kinder - Capes von 4 Mk. an.

Knaben -Anzuge , wollene , von 3 Mk. an,
Knaben -Anziige ans Waschstoffen von

2 Mk. an,
Knaben -Ueberzieher von 2 Mk. a«,
Knaben - Mäntel ans schweren Stoffen

in großen Nummern von 5 Mk. an,
Knaben -Rlcusen , wollene , von 3M . an.

Große Sortimente von Kleidern in aller Größen sür Kinder und junge Mädchen,
sowie von Knaben - und Schul -AnzUgen i« allen Größen bis zum Alter von 15
Jahren bedeutend im Preise herabgesetzt. 321»

5
.

Model
.

2,500 baar
kommen zur Auszahlung in der I . großen vom

10 .—13 . Februar 1900 stattfindenden

Münster - Geldlotterie
darunter Treffer bis event . Mk . 125 000, — baar .

Loose h Mk. 3.—, 11 Stück Mk. 30 . — . Porto und Liste
25 Psg mehr bei

Carl Götz ,
Loose - u . Bankgeschäft »

30460 .8 .3 Karlsruhe i . B .

Ein junger , tüchtiger Bau .
«echniker , dem die Leitung
größerer Bauten selbständig über¬
tragen werden kann, wird per I . Mürz
gesucht . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen sind zu richten an 4 .1
Christoph Bdnerle, Maurermeister.

Df . .
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in Dillstein b . Pforzheim . 709a

Schuhmacher
für Sohlen und Fleck gesucht . 3237

27 Herrenstraße 27 .

i

KiiltWgllWcktA ,

T

Hochfeiner SECT (garantirt
Flaschengährung .)

ans auserlesen feinsten badischen Trauben nach alter französischer Methode (Fiasehen -
gährung ) hergestellt .

C
©
o
o

_Qs_
©

FRfJ 'BURG ' /Baden ,
TI anpt - Mlederlage bei

August Klingele , Ecke Leopold* u . Amatienstrasse 71.
mmm Telephon 671 . AM»

Hufeisen -H - Stollen ( Patent Neuss)
Stets scharf ! Kronentritt unmöglich !

Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang.Das einzig Praktische für glatte Vfegt»
Die Yoriüge der H-8tollen sind bedinft durch die besondere Güte deel T .Stahls , den nur wir dazu verwenden . Zum Schutze gegen minder - 1 "
werthigre Nachahmungen ist jeder einseine unserer H-Stqflen mit neben -_ _ IZi_ . . . _ -_ _ _ _ _ _stehender Fabrikmarke versehen , worauf man beim Einkauf achtetGross « Prtltermlsalgung

PrcttUrte und Zcuptitte graft * s nd franco .Leonhardt &

Ö>

o . , Berlin - Schöneberg .

5313a.14.13

Vexir -Portemonnaie
mit fein vernickeltem Bügel , braun Moutonleder, 3
Fächer, sehr schön und solid gearbeitet , nur vom

Eigentümer zu öffnen , per Stück Mk . 1. 50 .
Mit Namen des Bestellers in Golddruokschrift

25 Pfg. mehr.
Gebrauchs - Anweisung liegt bei .

Versandt gegen Nachnahme.
Haupt-Katalog , 272 Selten stark, tber StaUwaaren , WaHen , Werkzeuge, Kaukaltgeräthe , Leter -
vearon, apL Waaren, Pfeilen, Sticke, Schirme, Btaatklnetruieate , Bold- ui Sllberwaaren ,Uhren ete. ln grosser Auswahl versesisn naeenst nsi pertotrel. 7lGa .4-i

E . von den Steinen & Cie . , Wald bei Solingen 71,ötshlwaarenfabrik und Versandtgeschäft .

procKarheiten jeder Art
liefert rasch und billig die

Druckerei bzv
» »Sadtfchen Deesse

verheirathet (oder ein alleinstehender
älterer , zuverlässiger Mann ), findet
in einer Holz- und Kohlenhandlung
bei gutem Lohn dauernde Stelle .
Offerten mit Zeugnißabschristen bitte
unter 8 . D . Nr . 3220 an die Exp.
der „ Bad . Presse " zu richten .

HotelZimmermädclien
bei hohem Lohn gesucht . Näheres
zu erfr . unter Nr . 3217 in der Exp.
der „ Bad . Presse ".
/ Line fleißige, ehrliche Person" für einige Stunden im Lag
gesucht. Wo ? sagt die Exp . der
„ Bad . Presse ' unter Nr . 3234 .

Lehrmädchen
von nur achtbar . Eltern gegen sofortige ar
nnd steigende Bezahlung sogleich ge¬
sucht . 2798«

Ksrlsrnher HaMaltmgs-AM,
135 Kaiserstraße 135 .

Ich suche ans Ostern einen

Mann
mit guterSchnlbilduiig bei sofortiger
Bezahlung in die Lehre. 2780 .3.8
Adolf Will st Jitter ,

« aiserstraße 70

srillofifrüdirliiifl. S
Ein ordentlicher Junge , welcher da?

Schlofferhandwerk gründlich erlernen
will , findet ans Ostern gute Lehrstelle.
Derselbe kann Kost und Wohnung
im Hause erhalten gegen entsprechend«, oo
Vergütung . Offerten unter W.
an die Exped . der „Bad . Presse " . 4.8
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Adlerstraße 1 « , Ecke der
gähringerstraße » find 5 Alm
mer , Balkon , Küche , Badezim
mer » Mansarde und Keller , so¬
fort » der per 1 . April z« ver -
iniethen . Z « erfr . bei 3210 .2 .1

Noi -I August Tensi ,
Buchbinderei , Adlerftraße .

a» aiserstraße 39 , 4 . Stock, iinti
fjtnafiTtrt JPnfdtiPtiftfflfep .Eingang Fasanenstratze , ist eiw

heizb . mäblirteS Mansardenzimmer Jt
sofort ob später zu vermiethen. 3073
«Fllarienstraße 1 , 3. Stock links , ist

ein mäblirteS Zimmer mitDäti

SP!
aiti

separatem Eingang an einen bessere »
Herrn mit oder ohne Pension z«
vermiethen . 3214

3u vermiethen aus 1 . April 5
iinmvdl Zimmer ( zwei nach der

Straße ) , event auch einzeln. 323b
Siäherer gähringerstraße 41 »

Spezereigeschäft ._ ,
Schönes , möblirteS Zimmer

mit Pension , in Mitte der Stadt,
p ' i 1 . März gesucht . Offerten unter
Thiffre 3231 an die Expedition de:
„Bad . Presse * erbeten.

87
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OfI>interftto6 e 25 , 4. St . recht» , iS j
ein gut mäblirteS Zimmer mit

separ . Ging an sol . Herrn per l5 . Febr .
od . l . März z» vermiethen . 3238 2.1
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